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Mit zunehmendem Krankheitsverlauf erleben sich Menschen mit 
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ce: Hier erleben sie sich kompetent und können ein wohltuendes 
Identitätsgefühl entwickeln. Ihre Stimmung lässt sich aufhellen, 
der Betroffene erlebt innere Stärke statt Resignation. Prägungen 
aus der Kindheit sind zudem oft der „Schlüssel“ um bestimmte 
Verhaltensweisen im Alter besser verstehen und einordnen zu 
können. Biographisches Wissen erleichtert somit den Umgang 
und die Kommunikation mit den Betroffenen.
In dieser Fortbildung lernen Sie Methoden und Möglichkeiten 
zum biographieorientierten Arbeiten kennen und erhalten Ideen 
zur praktischen Anwendung. 

Schwerpunkte:
 Wozu brauchen wir Erinnerungen?
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 Beispiele
� +HZ�:LSIZ[LYOHS[\UNZ�7YVNYHTT��UHJO�)HYIHYH�9VTLYV��HSZ��
 Orientierung für die biographische Arbeit mit Bewohner*innen
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Fortbildung

Referentin:
Kerstin Seidel

Termin:
13.10.2021 
9:00 - 16:00 Uhr

Kosten:
135 €
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Schulungsnummer:

FO-21-26


